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Der Seekrieg
Frankreich kündigt die Blockade Deutſchlands an

c B Kopenhagen 15 März
Nationaltidende meldet aus Paris

Die Erklärung der Blockade deutſcher Häfen wird in den
nächſten Tagen veröffentlicht Man erwartet nur noch die
Unterſchrift Poincares Die Blockade ſoll Anfang nächſter
Woche effektiv werden Danach werde es keinem Schiffe
gleichgültig welcher Nationalität und mit welcher Ladung
möglich ſein deutſche Häfen zu erreichen oder zu verlaſſen
Neutrale Schiffsführer werden von der franzöſiſchen Regte
rung aufgefordert werden wenn die Ladung keine Konter
bande iſt einen neutralen Hafen anzulaufen wo die franzö
ſiſche Regierung die Ladung für Rechnung des Schiffsführers
verkaufen wird Ladungen aus Deutſchland welche nicht
Konterbande enthalten dürften nach neutralen Ländern ver
ſchifft werden

Man wird in Deutſchland die franzöſiſche Blockade An
kündigung mit größter Seelenruhe aufnehmen Es iſt nicht
ohne gewiſſe Komik daß Frankreich das faſt jeden Tag den
Verluſt eines Schiffes zu beklagen hat eine Blockade Deutſch
lands in Szene zu ſetzen verſucht Das Ganze iſt nichts weiter
als eine großtueriſche Demonſtration Herr Poincars mag
ruhig ſeine Unterſchrift unter die Blockade Erklärung ſetzen

Weddigen und Genoſſen
e B Kopenhagen t5 März

Die deutſchen Tauchboote waren wie aus London ge
meldet wird am Sonnabend in den engliſchen und iriſchen
Gewäſſern außerordentlich tätig Mehrere Paſſagierdampfer

n von ihnen verfolgt und entkamen nur dank des
els

w

Engliſche Furcht vor Vergeltung
c B London 14 März

Die geſamte Preſſe lehnt die Anregung des Admirals
Beresford ab die gefangenen Mannſchaften deutſcher Unter
ſeeboote als Piraten zu behandeln weil in dieſem Falle
ſchwere deutſche Vergeltungsmaßnahmen an den 20 000 eng
liſchen Kriegsgefangenen in Deutſchland zu befürchten ſeien

c B London 14 März
Die Times veröffentlicht zwei Briefe die auf die ge

fangenen Beſatzungen der deutſchen Unterſeeboote Bezug
nehmen Die Verfaſſerin des erſten ſchreibt Sie ſind un
ſchuldig Was konnten ſie tun als den Offizieren gehorchen
und was konnten dieſe tun als der Admiralität gehorchen
Der Verfaſſer des zweiten Briefes der ſich als Kombattant
bezeichnet erhebt Einſpruch gegen die Anklage der See
räuberei und des Mordes die gegen die Offiziere und Mann
ſchaften erhoben wurde da ſie der Admiralität hätten ge
horchen müſſen Weiter heißt es in dem Schreiben Wenn
die geographiſche Lage Englands und Deutſchlands vertauſcht
wäre würden britiſche Offiziere und Mannſchaften ſicherlich
einem etwaigen Befehle der Admiralität deutſche Schiffe zu
verſenken gehorchen
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Hinter der Dresden her
e B Rotterdam 15 März

Einem Privatbriefe aus Punta Arenas entnimmt der
Korreſpondent des folgendes Ein engliſches Ge
ſchwader macht hier noch immer Jagd auf den Kreuzer
Dresden der in den Jnſeln des patagoniſchen Archipels

nach der Schlacht bei den e n Zuflucht ſuchte
Dadurch laufen hier öfters engliſche Kriegsſchiffe ein
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Zum Untergang des Hilfskreuzers Bayonne

WTB Rotterdam 15 März Der Nieuwe Rotterd
Courant meldet aus London Unter den bei dem Unter
gange des Hilſskreuzers Bayonne Ertrunkenen befinden
ſich der Kapitän des Schiffes und 13 Offiziere

Zum Untergang des ſchwediſchen Dampfers Hanna
W TB Kopenhagen 15 März Nationaltidende meldet

aus London Die gerettete Beſatzung des ſchwediſchen Damp
fers Hanha iſt mit dem engliſchen Dampfer Gyller in
Hull angekommen Sechs Mann der Beſatzung werden ver
mißt davon vier Heizer ein Bootsmann und ein Steward
Man vermutet daß ſie umkamen als ein Teil des Vorder
ſchiffes zuſammenbrach Der erſte Steuermann erzählte das
Schiff ſei mit den Landesfarben bemalt geweſen Hinten
und vorn ſtand der Name in großen a Das
Schiff ſei zwiſchen Scarborough und Flamborough torpe
diert worden Der zweite Stenermann her auf der Brücke

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Wieder 1500 Gefangene in den Karpathen
kämpfen

WTB Wien 15 März Amtlich wird verlautbart
15 März 1915 Jm weſtlichen Abſchnitt der Karpathenfront
iſt der geſtrige Tag ruhig verlaufen Nördlich des Uzſoker
Paſſes kam es zu ernſten Kämpfen Starke ruſſiſche Kräfte
griffen hier mittags an und drangen bis nahe an unſere
Stellungen vor wo ſie ſich zunächſt behaupteten Ein am
Nachmittag von unſeren Truppen überraſchend durchgeführter
Gegenangriff warf den Feind an der ganzen Front nach
heftigem Kampf zurück wobei 4 Offiziere und 500 Mann ge
fangen wurden Auch in den eigenen Stellungen beiderſeits
des Oportales wurde erbittert gekämpft Der Gegner der
über Stryj weitere Verſtärkungen herangeführt hatte griff
ſeit einigen Tagen wiederholt mit ſtarken Kräften im Tale
und den begleitenden Höhen an Alle dieſe Verſuche gegen
die Paßhöhen Raum zu gewinnen ſcheiterten unter den
ſchwerſten Verluſten Der geſtern erfolgte Angriff der wieder
in unſerem Feuer vollſtändig zuſammenbrach dürfte mit Rück
ſicht auf die hohen Verluſte die der Gegner erlitt kaum mehr
wiederholt werden An 1000 Mann Gefangene brachte dieſer

Kampf ein An den Stellungen ſüdlich des Dunfeſtr wird ge
kämpft Ein von unſeren Truppen angeſetzter Gegenangriff
gewann Raum Die Ruſſen wurden in mehreren Front
abſchnitten zurückgedrängt Jn Polen und Weſtgalizien
fanden nur Geſchützkämpfe ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſtand will das Torpedo durch das Waſſer haben kommen
ſehen Eine Warnung wurde vorher nicht gegeben Der
Vorderteil des Schiffes ſank ſofort das Schiff blieb aber

eine halbe Stunde flott und die Beſatzung ging wäh
rend dieſer Zeit in die Boote Die Schiffspapiere und Jn
ſtrumente ſind verloren gegangen

Wenn der Dampfer was ſicherlich noch nicht feſtſteht
torpediert ſein ſollte ſo läßt das erkennen daß die Kriegs
gewäſſer für neutrale Schiffe wie die deutſche Admiralität
in ihrer Warnung deutlich genug geſagt hat trotz aller
Vorſicht gefährlich ſind Nachdem engliſche Handelsſchiffe
die Flagge und die Bemalung neutraler Schiffe nachgemacht
und Angriffe auf deutſche Unterſeeboote gemacht dürfte es
für die Neutralen angezeigt ſein die Kriegsgewäſſer ganz
zu meiden

Ruſſiſcher Maſſenangriff in den
Karpathen

Lemberg von ruſſiſchen Truppen faſt
gänzlich entblößt

e B K K Kriegspreſſequartier 15 März
Der Witterungsumſchlag hat ſofort das Kampfbild in

den Karpathen verändert Die öſterreichiſchen Erfolge an
der Straße nach Beligrod haben die Ruſſen veranlaßt mit
einem neuerlichen Maſſen angriff auf der Karpathen
front einzuſetzen Jndem ſie mit ſtarken Kräften gegen alle
öſtlich des Lupkower Paſſes gelegenen Päſſe vorbrechen
glauben ſie das konzentriſche Vorrücken der Oeſterreicher
hemmen zu können Vielleicht geht ihre Hoffnung auch da
hin Kräfte von der Vorſtoßrichtung die ihnen beſonders ge
fährlich erſcheint abzuziehen Jn allen Tälern die von der
von Sanok nach Oſten führenden Bahnlinie abzweigen wur
den geſtern ſtarke Kolonnen vorgeworfen um die Päſſe zu
ſorzieren Gegen den Lupkower und Uzſoker Paß den Wyſzo
ker Sattel und den Uebergang aus dem Oportal richteten ſich
namentlich ſtarke Angriffe Gleichzeitig wurde ein Offenſiv
verſuch in Südoſt Galizien unternommen der die nördlich
Nadworna eingegrabenen öſterreichiſchen Truppen zurück
drängen ſollte Den Ruſſen war aber nirgends ein Erfolg
beſchieden Unter großen Verluſten brachen ſämt
liche Angriffe zuſammen

Jm Raum Grybow Gorlice wo die Ruſſen verſuchten
die verlorene Feldbefeſtigung zurückzugewinnen wurde ihnen
neuexlich eine Vorſtellung entriſſen Natürlich kommt dieſen

Operationen augenblicklich gegenüber dem gewaltigen Ringen
in den Karpathen nur eine ſekundäre Bedeutung zu Eine
Entſcheidung iſt immer mehr von den Vorgängen auf der
galiziſchen Seite des Gebirgswalles zu erwarten Denn hier
her werfen die Ruſſen alle Truppen die ſie in Mittel und

Nordoſt Galizien noch irgendwie frei bekommen können Lem
berg iſt nahezu von ruſſiſchem Militär entblößt ſelbſt der Be
lagerungskrieg um Przemysl mußte Bataillone abgeben Das
macht erklärlich warum die Ruſſen trotz der enormen Verluſte
immer noch die Kraft zu Offenſivverſuchen aufbringen

WTB Wien 15 März
Der Kriegsberichterſtatter des Morgen meldet Mit

dem beginnenden Tauwetter hat eine ſtarke ruſſiſche Gegen
offenſive in Galizien eingeſetzt die die Ereigniſſe an allen
anderen Fronten ſtark in den Hintergrund treten läßt und
namentlich im Verlaufe des geſtrigen Tages zu ungemein
heftigen Kämpfen insbeſondere an den Straßen Cisna
Baligrod und Uzſok Turko und in der Gegend von Wyſz
kow führte Auf dieſer Front wird Tag und Nacht gekämpft
Die Ruſſen führten ununterbrochen neue Kräfte in die
Feuerlinie ſo daß die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen
Karpathentruppen vor die allergrößten Anforderungen ge
ſtellt waren Wenn geſagt werden kann daß alle Angriffe
der Ruſſen ausnahmslos abgewieſen wurden und die Ruſſen
überall überaus ſchwere Verluſte erlitten ſo bedeutet das
für die verbündeten Truppen das höchſte Lob Sie haben
ſich dieſe Woche wieder unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
gegen eine vielfache Ueberlegenheit als eiſerner Wall er
wieſen Die Angriffe der Ruſſen in Südoſtgalizien ſind
gleichfalls geſcheitert Bei Czernowitz kam es nur zu Vor
poſtengeplänkel

K K Kriegspreſſequartier 14 März
Jn den Karpathen hat mit dem Eintritt des Tauwetters

ſofort eine ſtarke ruſſiſche Gegenoffenſive eingeſetzt Die Ruſſen
haben große Verſtärkungen herangeführt und ſcheinen um
jeden Preis zu einem Erfolge kommen zu wollen wobei ſie
kein Opfer ſcheuen Tag und Nacht waren insbeſondere die
Straßen öſtlich Lupkow Gegenſtand der hitzigſten Kämpfe die
die Ruſſen durch immer neues Heranführen von ſtarken
Kräften zu entſcheiden trachteten Sie wurden trotzdem all
ſeits abgewieſen und erlitten ungeheure Verluſte Die ver
bündeten Truppen ſind über jedes Lob erhaben und haben ſich
wie ein eherner Wall bewieſen Jhren Heldenkämpfen gegen
das Wetter und die Maſſen von Feinden muß die aufrichtigſte
Bewunderung gezollt werden Vom höchſten Kommandanten
bis zum einfachen Soldaten hat jeder einzelne Heroiſches ge
leiſtet und beiſpielloſe Wunder an Tapferkeit ſind vollbracht
worden An den übrigen Teilen der Front fanden Kämpfe
untergeordneter Bedeutung ſtatt die das Intereſſe von den
Ereigniſſen auf den Flügeln nicht abzulenken vermochten

Von der Weſtfront
Der ämtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 15 März
Amtlicher Bericht von Sonntag nachmittag Belgiſche

Truppen rückten weiter an der Yfſerſchleife vor Jhre Ar
tillerie von unſerer ſchweren Artillerie unterſtützt zerſtörte
einen von den Deutſchen im Friedhof zu Dixmuiden errichteten
Stützpunkt Der Feind beſchoß Ypern Unter der Zivil
bevölkerung ſind mehrere Opfer zu beklagen Die Deutſchen
beſchoſſen die Kathedrale von Soiſſons und das benach
barte Viertel Nördlich Reims gegenüber dem Luxemburg
walde verſuchte der Feind an einige unſerer vorgeſchobenen
Schützengräben heranzukommen wurde aber zurückgeworfen
Reims wurde beſchoſſen Jn der Champagne warfen wir
gegen Tagesende des 13 März zwei Gegenangriffe zurück und
nahmen indem wir den Feind verfolgten mehrere Schützen
gräben Jn einem davon fanden wir etwa 100 Tote und
Material Jn den Argonnen verſuchte Angriffe gegen unſere
Linien wurden ſofort angehalten Jn Lothringen beſetzten
unſere Patrouillen Embermenil in den Vogeſen fanden nur
Artilleriekämpfe ſtatt

Bericht von Sonntag abend Das engliſche Geſchwader
beſchoß Weſtende und erzielte Erfolge Die von den Eng
ländern in Neuve Chapelle erzielten Ergebniſſe erwieſen ſich
als ein vollſtändiger Erfolg Die Engländer rückten auf einer
Front von etwa 3 Kilometer in einer Tiefe von 1200 bis
1500 Meter vor und eroberten nacheinander drei Reihen
Schützengräben und ein ſtarkes Schanzwerk ſüdlich Neuve
Chapelle Die von den Deutſchen mit großer Heftigkeit aus
geführten Gegenangriffe wurden zurückgeworfen Der Feind
erlitt Verluſte Die engliſche Artillerie Fußartillerie und
ſchwere Artillerie bereitete ſehr wirkſam die energiſche An

griffsaktion vur und unterſitzte ſie Jn der Champagne be
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feſtigten wir unſere neue Irgut

rere ne

an verſchiedenen Stellen ü rten un
der Kammlinie welche wir dem Feinde abgenommen hatten

n den Argonnen bemächtigen wir uns zwiſchen Four dePri und Bolante 300 Meter Schützengräden ünd achten

dabei Gefangene darunter mehrere Offiziere Der Feind
machte tagsüber zwei Gegenangriffe wurde aber völlig z
rückgeworfen Auf den Maashöhen in Eparges verſuchten die
Deutſchen anzugreifen wurden aber durch unſer Feuer ſofort
aufgehalten ebenſo in Chamois und nördlich Badonviller

h

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Lord Haldane ſucht die Jndier zu ködern
W TB London 15 März Lord Haldane hielt bei dem

Fmpfange indiſcher Studenten eine Anſprache in der er
ausführte Wir bedürfen aller Energie und allen Geſchicks
in dem Kampf für Freiheit und Leben gegen eine große
Nation die ſo viel für die Wiſſenſchaft und die Ziviliſation
getan hat aber den Verſtand verlorenzuhaben
ſchien Das britiſche Reich wird durch moraliſche nicht
durch materielle Bande zuſammengehalten Die Voraus
ſage daß die Jnder im entſcheidenden Moment verſagen
würden hat ſich nicht bewahrheitet Die indiſchen Soldaten
fechten für Freiheit und Humanität wie wir ſelbſt Da
Jndien freiwillig Gut und Blut hingibt können die Dinge
nicht bleiben wie ſie ſind Wir wurden durch dieſen großen
Kampf zuſammengebracht und wurden uns der Einheit be
wußt Dadurch entſtanden Beziehungen zwiſchen England
und Jndien die früher nicht vorhanden waren Unſer Sieg
wird der Sieg des Reiches als eines Ganzen ſein und muß
es auf ein hohes Niveau heben

Die Aushebung der Jahresklaſſe 1916 um ca 4 Wochen
verſchoben

WVIB Paris 14 März Der Matin glaubt daß die
Einberufung der Jahresklaſſe 1916 die urſprünglich für den
20 März feſtgeſetzt war auf den Zeitraum zwiſchen dem
4 und dem 16 April verſchoben wird da die Aushebungs
arbeiten zurzeit noch nicht völlig beendet ſeien

Die Folgen der deutſchen Blockade
e B Hamburg 15 März Die engliſchen Reedereien

Meldrum u Co A Bolton u Co Pyman Brothers u
Satts Watts u Co haben die Fahrten ihrer Schiffe wie
dem Hamburger Fremdenblatt aus Rotterdam gemeldet
wird der Unterſeebootsgefahr wegen eingeſtellt

Ein neues Geſchoß gegen Luftſchiffe
W IB Lyvon 15 März Der Republicain meldet aus

Madrid Ein Feuerwerker aus Vittoria hat ein Geſchoß
gegen Luftſchiffe und Ballons erfunden das das Gas zur
Entzündung bringt Die angeſtellten Verſuche ſind zu
friedenſtellend verlaufen Der Erfinder überſandte die Ge
ſchoſſe dem Kriegsminiſterium zur Prüfung

Die deutſche Kriegsanleihe in den Vereinigten Staaten
T U London 13 März Mit großem Mißvergnügen

melden die amerikaniſchen Korreſpondenten der engliſchen
Blätter daß die neue deutſche Kriegsanleihe großem Jnter
eſſe im Weſten und Südweſten der Vereinigten Staaten be
gegnet Bisher habe nur ein Chicagoer Bankier die Anleihe
öffentlich ausgelegt doch ſei ſicher daß die großen Newyorker
Bankhäuſer auch fortgeſetzt von ihrer Kundſchaft Zeichnungen
auf die Kriegsanleihe entgegennehmen Die deutſchgeſinnten
Kreiſe gäben ſich die größte Mühe um Deutſchland zu zeigen
daß ſie auch bereit ſeien dem alten Vaterland finanziellen
Beiſtand in hohem Maße zu leiſten

Die Times gegen Japan
e B London 13 März Die Times meldet aus

Peking vom 10 März Der wachſende Druck den
Japan auf China ausübt ruft in den Kreiſen der

vu rtgeſetzt tſchrittn er St an
re ea n

Ausländer Befürchtungen hervor Die Chineſen ſind er
bittert Das Beſtehen auf der An e er j
niſcher Forderungen könnte eine Kriſis erzeugen die für
die jetzige Regierung kulg annehmen würde Die
auswärtigen Mächte einſchließlich Japans haben Juan
ſchikai ſtets unterſtützt Es wäre ein Unglück für alle
wenn die Autorität die er ſich mühſam errungen hat be
einträchtigt würde Das ſchlimmſte an einigen japaniß h
Forderungen iſt ihre Unbeſtimmtheit Die Chineſen wären
vielleicht entgegenkommender wenn Japan ſich denusicher
faßte Den Ausländern iſt es vor allem darum zu tun
wiſſen daß die Souveränitätsrechte Chinas und die Gle
berechtigung der Mächte nicht berührt werden

Deutſches Reich

Ausfuhrverbot für Kohle Koks und Preßkohle
W TB Verlin 15 März Wie der Reichsanzeiger meldet

iſt das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr u a auf Steinkohle
Anthrazit Braunkohle Koks und künſtliche Brennſtoffe einſchl
der Preßkohlen aus Steinkohle und Braunkohle ausgedehnt worden

Die Briefſperre über den Vorſitzenden des Alldeutſchen Verbandes
aufgehoben

c B Berlin 15 März Die über den Vorſitzenden des All
deutſchen Verbandes Rechtsanwalt Claſc in Mainz verhängte
Poſtſperre iſt nach zweimonatlicher Dauer durch folgendes Schreiben
des Gouvernements Mainz vom 12 März d Js aufgehoben wor
den Nachdem das Auswärtige Amt auf eine vom ſtellvertretenden
Generalkommando unterm 25 Februar d Js dorthin gerichtete
Anfrage erklärt hat daß es an der Aufrechterhaltung der gegen
Rechtsanwalt Tlaſc verhängten Briefſperre kein Jntereſſe mehr
habe und da auch militäriſche Jntereſſen für die Aufrechterhaltung
der Briefſperre nicht mehr vorliegen ſo wird mit dem heutigen
Tage die unterm 3 Januar verhängte Briefſperre aufgehoben

Keine Generalverſammlung der Hapag
WTB Hamburg 15 März Auf Grund der Verordnung

des Bundesrates vom 25 Februar hat die HamburgAmerika
Linie den Senat um Befreiung von der geſetzlichen ſtatutariſch
vorgeſchriebenen Vorlage des Jahresabſchluſſes für das letzte
Jahr und von der Einberufung einer Generalverſammlung
erſucht Die Hamburg Amerika Linie wird daher wenn ſie
die Ermächtigung dazu erhält von einer Bilanzaufſtellung
für das Jahr 1914 ſowie von der Einberufung der dies
jährigen Generalverſammlung Abſtand nehmen Dieſe Maß
nahme erklärt ſich daraus daß die Geſellſchaft von ihren Ver
bindungen und Niederlaſſungen im Auslande ſeit Monaten
mehr oder weniger abgeſchnitten und infolgedeſſen die Ver
waltung nicht in der Lage iſt

Der Verdienſtorden für General v d Maritz
WTB Berlin 15 März Der meldet Der Kaiſer

hat dem General der Kavallerie von der Maritz der ein Reſerve
Armeekorps kommandiert für ſeine hervorragenden Verdienſte auf
dem weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchauplatze den Orden Pour
le mérite verliehen

Ausland
Japan drängt auf Chinas Antwort

c B Petersburg 14 März
Rietſch ſchreibt unter dem 8 März Das ameri

ka niſche Geſetz über die Vermehrung der Wehrkraft hat
in Japan die größte Aufmerkſamkeit hervorgerufen Von
China wird eine bündige Antwort auf die japani
ſchen Forderungen kategoriſch gefordert Jm Fall einer
Ablehnung wird Japan energiſche Maßregeln gegen China
ergreifen

Der neue deutſche Geſandte in Athen

Graf Mirbach Harff wurde am Sonnabend wie uns ge
drahtet wird vom König Konſtantin zur Ueberreichung ſeines
Beglaubigungsſchreibens empfangen

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

Nachdruck verboten
Frühling war s Durch den maiengrünen Wald ſchritt

im bequemen Touriſtenanzug ein Mann den Ruckſack auf dem
Rücken einen kräftigen Stock in der Hand das kleine Filz
hütchen keck auf das linke Ohr gedrückt und in den hellen
blauen Augen die Sonne

Er ſchritt rüſtig aus von Probſtzella kommend das Lo
quitztal hinauf dem einſam aufſteigenden Bergkegel zu von
dem die alte trotzige Burg Lauenſtein weit hinein in das
Frankenland grüßt und gleichſam Wache hält über die grünen
Thüringer Berge deren Grenzwarte ſie bildet

Jetzt pfiff der Wandersmann ein munteres Lied und
wie heimliches Lachen zuckte es um ſeinen breiten energiſchenMund den ein furqgeſhniktener dunkelblonder Schnurrbart

leicht beſchattete

Es war doch eine tolle Jdee wie ein Schuljunge heimlich
auszukneifen nur weil eine alte Burg ihn lockte und Geiſter
geſchichten die man von ihr erzählte ihm ſchneller das Blut
durch die Adern jagten

Gcanz vergraben wollte er ſich da oben auf Lauenſtein
Man ſollte ihn in Ruhe laſſen da draußen in der Welt

Er hate genug von dem h Getriebe genug bis
zum Ekel Einſam ganz einſam wollte er einmal den Früh
ling genießen ſo recht aus Herzensgrunde

Einen Augenblick hielt der Wanderer inne weit breitete
er die Arme der Sonne entgegen Die muntere Loquitz der
Bergbach der vom Rennſtieg kommend den Lauenſtein um
koſte rauſchte und murmelte ſeltſame Lieder und der
Wandersmann lachte hell in ſich hinein

Plötzlich ſtand er ſtill Wie Andacht glomm es in ſeinen
großen dunkelbewimperten Augen auf Auf hoher Berg
kuppe wurde eine mächtige Burg mit zahlreichen Erkern
Türmen und Söllern über dem maiengrünen Wald ſichtbar
Rote Sonnenlichter umglühten das alte Gemäuer und
ſchmückten ſeine Zinnen mit Purpurſäumen

Bin ich denn verzaubert murmelte der Mann Jſt
denn der Lenz nicht immer licht ins Land ernennen
Rauſchen denn hier die als daheim

Er ſtrich mit der Hand über die leichtgebräunte Stirn
als wolle er etwas Dunkles fortwiſchen

Nun fehlt nur noch eine Märchenfrau die durch den
lenzfrohen Wald wandert dachte der Wandersmann als er
ſich dem Wege rechts der in den Wald hineinführte zuwandte
und langſam aufwärtsſtieg

Und plötzlich war es ihm als ob durch das lichte Grün
eine hohe weißgekleidete Frauengeſtalt auf ihn zuſchwebe

Betroffen ſtand er ſtill Hatte er denn Viſionen Be
n ihm hier ſchon die weiße Frau die er auf Burg

auenſtein ſuchte Kam ſie ihm den Eingang zu wehren
Die ſchöne Gräfin von Orlamünde deren Wiege auf

Lauenſtein geſtanden die weiße Frau des Hauſes der Hohen
zollern die immer nur erſchien um den Tod eines Hohen
zollern zu künden die hatte ihn ja hierher gelockt nun war
er in ihrem Bann

Seltſam wie das weiße Kleid das ſo lang hernieder
wallte die königlichen Glieder der ſchnell abwärts Eilenden
umflatterte es ſah in der Entfernung faſt aus als fliege ſie
durch die Luft als berührten ihre Füße kaum den Boden

Noch mußte ſie ihn nicht erblickt haben denn kein Er
ſchrecken hemmte ihren eiligen Lauf Wie auf der Flucht
ſchien ſie ihm Aber der Waldweg war ſo ſchmal daß ſie

r in ſeine Arme fliegen mußte wenn ſie ſo weiter
ete

Entſchloſſen blieb er ſtehen ſo der Hinabeilenden den
Weg ververſperrend
tion ſprtch begann das Herz des Mannes ganz ungeſtüm zu

en
War denn das wirklich ein Weſen von Fleiſch und Blut

das da auf ihn zukam Aus dem weißen ſtarren wunder
ſamen Antlitz von kohlſchwarzem Haar umrahmt bohrten ſich
ihm plötzlich ein paar nachtdunkle Sammetaugen unheimlich
aufglühend ins Geſicht

Maßloſes Erſchrecken faſt wie Todesangſt zuckte in den
dunklen Frauenaugen auf

Karinta rief der Fremde wie unter einem Bann der
blaſſen Frau z dicht vor ſie hintretend

Wie gelähmt blieb ſie ſtehen Verſtört ſtrich die feine
blaſſe Hand über das dunkle Haar das ein weißer Schleier
leicht gefeſſelt hielt

Wer ruft mich fragte ſie wie auf einen fernen Klan
Wer ruft mich mit Namen auf den ich als Kin

Millionenzeichnungen des Auslandes auf unſere Kriegs
anleihe

TWV Berlin 13 März Nach einer Meldung der M
ſind bei Berliner Banken aus dem neutralen Auslant

bisher rund 120 000 000 Mark auf die neue deutſche Kriegs
anleihe gezeichnet worden

Die Gleichſtellung des außerehelichen Kindes mit dem ehe
lichen in Norwegen

Wie ein Telegramm aus Norwegen meldet hat ſoeben
der norwegiſche Storthing beſchloſſen daß auch die unehe
lichen Kinder das Erbrecht und den Vaternamen erhalten
ſollen Damit iſt eine wichtige ſoziale Forderung wie ſie
eine Reihe von Organiſationen vor allem der Deutſche
Bund für Mutterſchutz ſeit Jahren vertritt zur Tatſache
geworden Das Zuſtandekommen dieſer Reform in Nor
wegen iſt hauptſächlich das Verdienſt des Juſtizminiſters
Caſtberg der ſeinen Geſetzentwurf auf dem Prinzip der recht
lichen Gleichheit zwiſchen ehelichen und unehelichen Kindern
dem Prinzip der gleichen Rechte und Pflichten der Mutter
und des Vaters und dem Prinzip der Wahrnehmung der ge
ſellſchaftlichen Jntereſſen gegenüber Kind und Eltern auf
gebaut hat Nachdem nun in einem modernen Staate

dieſes wichtige Ziel ſozialer Fürſorge erreicht iſt werdenziſſentügh recht bald andere Staaten vor allem Deutſch

land folgen

Die Urſache von Wittes Tod

c B Stockholm 15 März Dem Svenska Dagbladet
wird aus Petersburg gemeldet Eine bösartige Oh ren
entzündung hat dem Leben des Grafen Witte ein Ende
gemacht Die Depeſche gibt weiter keine Einzelheiten über
Entſtehung Verlauf und Dauer der Krankheit

Drohender engliſcher Bergarbeiterausſtand

T V Haag 13 März Die Lohnbewegungen in Eng
land dauern fort und engliſche Wirtſchaftler geraten in
immer größere Unruhe We Chronicle zufolge haben
160 000 Bergarbeiter in Süd Wales für den 1 April ge
kündigt falls ſie nicht für die Dauer des Krieges eine
15prozentige Lohnerhöhung erhalten Gleichzeitig wird von
den Bergarbeitern in Lancaſhire eine Lohnbewegung er
wartet Die Kohlenverteuerung wird bereits drückend emp
funden

Serbiſche Drangſalierung der macedoniſchen Bulgaren

WTB Sofia 15 März Agence Bulgare Der ſerbiſche
Unterrichtsminiſter hat ſoeben eine neue Unterrichtsordnung für
die Privatſchulen im Königreiche ausgearbeitet Dieſe Unter
richtsordnung geht direkt auf die Unterdrückung und vollſtändige
Vernichtung jeder Spur von bulgariſcher Kultur in Macedonien
aus Die Erlaubnis zur Leitung der Privatſchulen wird von dem
Gutachten der Ortsbehörden abhängig gemacht Der Unterricht hat
in ſerbiſcher Sprache zu erfolgen Den Griechen Türken und Al
baneſen ſind einige kleine Zugeſtändniſſe gemacht worden indem
ihnen geſtattet wurde ſich ihrer Mutterſprache zu Unterrichts
zwecken zu bedienen Von den bulgariſchen Schulen iſt in der
Unterrichtsordnung mit keinem Wort die Rede Der Entnatio
naliſierungszweck den die neue ſerbiſche Maßregel verfolgt iſt klar

Carranza will die Ausländer aus Mexiko entfernen
e B Newyork 13 März Nach Telegrammen aus

Veracruz hat Carranza an Präſident Wilſon eine Note ge
ſandt in der neuerdings betont wird daß General Obregon
nicht für die Zuſtände in der Hauptſtadt verantwortlich iſt
Carranza erklärt ferner daß er die Ausländer beſchützen
wolle es aber für das beſte hielte wenn nicht nur die Ame
rikaner ſondern auch die anderen Ausländer Mexiko
verließen

Der ſpaniſche Botſchafter benachrichtigte die amerikaniſche
Regierung daß vier Spanier in der Stadt Mexiko er
mordet und ihre Häuſer geplündert und verbrannt wor
den ſeien Carranza erklärt die Fremden ſollten die un
ruhigen Gegenden meiden

Wieder ſtockte der Herzſchlag des Mannes Etwas Selt
ſames ſchnürte ihm die Bruſt zuſammen

Karinta ſprach er dann langſam ſeine blauen Augen
feſt in die verängſtigten der weißen Frau ſenkend Karinta
nannte man einſt die ſchöne Gräfin von Orlamünde die dort
oben auf der alten Burg alle ſieben Jahre am Allerſeelen
tage durch die Säle ſchreitet Jhr gleicht der Stammutter
dieſer Burg ſchönſte Frau J

Abwehrend hob die Frau beide Hände empor
Schuld drückte die Seele Karintas Schuld murmelte

ſie ſchen um ſich blickend aber noch bin ich ſchuldlos noch
kann ich frei die Augen zur Sonne heben die da verglüht
aber jetzt gebt mich frei Herr ich habe Eile

Und ehe der Fremde es hindern konnte war ſie an ihm
vorbeigeſchlüpft Noch einmal ſah er ihr weißes Kleid zwiſchen
dem lichten Grün der Birken wehen dann war ſie ſeinen
Augen entſchwunden

daß ſie Karinta hieß wie die weiße Frau vom Lauenſtein
und wie ſeltſam daß ſie denſelben heißen dunklen Blick hatte
wie die ſchöne Sünderin die einſt auf Lauenſtein gehauſt
von der man ſagte da ſie mit dieſem Blick zaubern konnte
Höchſtes Glück und tiefſtes Leid ſollten ja die nachtdunklen
Augen der weißen Frau verheißen

Ein Poltern über ihm ſchreckte den Fremden auf Den
ſteilen Weg ſtürzte ein Mann verſtört und eilig hinab Er
ſtolperte über Steine und Geröll Er war ohne Hut
Eine mittelgroße elegante Erſcheinung mit glattgeſchorenemn
Haar von dem man nicht wußte war er grau oder blond
Um den bartloſen Mund grub ein harter faſt grauſamer
Zug und in den lichtgrauen Augen ſo verſtört ſie jetzt auf
flackerten ſtand ein eiſerner Wille

Verzeihen Sie mein Herr rief er dem Aufwärts
e atemlos zu iſt Jhnen nicht ſoeben eine weiß
gekleidete Dame begegnet

Der Angeredete lüftete flüchtig den Hut und er wußte
e r wie es kam er zuckte bedauernd die Achſeln und
agte kurz

Auf dieſem Wege nicht mein Herr
Das war nun ganz richtig denn der Wandersmann war

unwillkürlich in einen anderen ſchmalen Seitenweg einge
nbege Fortſetzung folgt
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Betroffen blickte ihr der Wanderer nach Wie ſelrſam



Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 15 März 1915
Am Regierungstiſche Dr Delbrück Dr Lentze Dr

Breitenbach Dr Sydow v Loebell
Das Haus und die Tribünen waren ſtark beſetzt
Präſident v Wedel Piesdorf eröffnete die Sitzung um

214 Uhr mit folgenden Worten Jch habe zum Jahres
wechſel Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König die Glück
wünſche des Hauſes nach dem Hauptquartier überſandt
Seine Majeſtät hat in gnädiger Weiſe telegraphiſch ge
antwortet

Verſtorben ſind die Herren Graf v HohenthalDölken
Oberbürgermeiſter OrtmannKoblenz v BuchStolpe Frhr
v Zedlitz Leipe v ArnimNeuenſund v Bendemer Ober
bürgermeiſter a D Adickes und Generalfeldmarſchall
v Bock und Polach

Das Haus ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch
Erheben von den Plätzen

Neu berufen ſind auf Grund erblichen Rechts Graf zu
Lynar auf Präſentation die Oberbürgermeiſter Schleuſener
Brandenburg und Jarres Duisburg und als Vertreter der
Univerſität Königsberg Geheimrat Profeſſor Braun

Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein
Das Haus genehmigte die Verordnungen über die Er

gänzung des S 193 der oſtpreußiſchen Landſchaftsordnung
über die Bildung von Genoſſenſchaften zur Bodenverbeſſe
rung von Moor Heide und ähnlichen Ländereien und die
Verordnung betr Erleichterung der wirtſchaftlichen Zuſam
menlegung von Moor Heide und ähnlichen Ländereien in
der Provinz Brandenburg

Ebenſo wurde der Verordnung betr die Förderung des
Wiederaufbaues der durch den Krieg zerſtörten

Ortſchaften

in der Provinz Oſtpreußen die nachträgliche Genehmi
gung erteilt desgleichen der Verordnung über die Abkür
zung der Schonzeit für weibliches Rehwild Faſanenhennen
und Haſen

Jrn der Beratung über den Geſetzentwurf über die Er
weiterung der Stadtkreiſe Eſſen und Ober
hauſen uſw beantragte der Berichterſtatter v Buch die
unveränderte Annahme des Geſetzentwurfs

Miniſter des Jnnern v Loebell Das jetzige Gebiet der
Stadt Eſſen genügt weder für die notwendige induſtrielle
Erweiterung noch für das Wohnungsbedürfnis Die Re
gierung muß deshalb Wert darauf legen daß der Geſetz
entwurf bald zur Verabſchiedung gelangt Jch bitte daß
Sie dem Geſetzentwurf Jhre Zuſtimmung erteilen

Die Vorlage wurde darauf angenommen
Sodann wurde der Geſetzentwurf über die Niederſchla

gung von Unterſuchungen gegen Kriegsteilnehmer ange
nommen

Darauf trat das Haus in die
Beratung des Etats

Generalberichterſtatter Graf v Seidlitz Sandreczki Meine
Herren Jm achten Monat eines Weltkrieges der mit
einer Schärfe Gehäſſigkeit und Niedertracht gegen uns ge
führt wird wie er ſchlimmer wohl nicht gedacht werden
kann hat Jhre Finanzkommiſſion ihre Beratungen geführt
Ungeahnte Leiſtungen haben unſere glorreiche Armee und
Marine vollbracht Unſer Wirtſchaftsleben zeigt faſt überall
erfreulichen Aufſchwung die Landwirtſchaft hat unter an

fänglichen Schwierigkeiten die Herbſtſaat beendet ſie hat ge
leiſtet was das Vaterland von ihr verlangte und wird
des dürfen wir gewiß ſein mit zäher Energie auch die
durch die veränderte Futter und Lebensmittelverteilung
entſtandenen Schwierigkeiten die auch bei der Frühjahrs
beſtellung beſtehen mögen überwinden und ſich auch ferner
als der feſte Grundpfeiler unſerer inneren Kriegsrüſtung
erweiſen Mit bewunderungswerter Anpaſſungsfähigkert
hat auch die Jnduſtrie ſich allen Anforderungen gewachſen
gezeigt an die Stelle anfänglicher Arbeitsloſigkeit iſt zu
meiſt Arbeiterknappheit getreten wenn auch vielfach unter
veränderten Lebensverhältniſſen ſind die meiſten Werke
überreich beſchäftigt Einzig daſtehend ſind die Leiſtungen
e Waffeninduſtrie und unſere chemiſche Jnduſtrie hat
Erfindungen verwirklicht die uns in der überaus wichtigen

Stickſtoff Frage über die Schwierigkeiten hinweghelfen
Unſere Finanzlage aber iſt dank der weiſen Finanzpolitik
der letzten Jahre und der vorausſchauenden Maßnahmen des
Leiters unſerer Reichsbank eine gute und wir werden
darum von unſeren Feinden beneidet Was das Etatsjahr
1915 uns bringen wird weiß Gott allein angeſichts der
glänzenden kriegeriſchen und wirtſchaftlichen Erfolge dürfen
wir aber vertrauensvoll die Aufſtellung des Etats betrachten
Der Redner ging ſodann auf die finanziellen und wirtſchaft
lichen Maßnahmen ein und ſchloß mit den Worten Die
erforderlichen Vorräte ſind nach den letzten Aufnahmen vor
handen und werden ausreichen wir dürfen nicht ſorglos mit
ihnen verfahren können aber mit ſicherem Vertrauen in die
Zukunft blicken Wir dürfen ſagen Lieb Vaterland mußt
ſparſam ſein aber kannſt ruhig ſein Jm Namen der Kom
miſſion bitte ich Sie dem Etat Jhre Zuſtimmung
zu geben Lebhafter BeifallFürſt v Hatzfeldt Herzog zu Trachenberg Namens bei

der Fraktionen dieſes Hohen Hauſes beantrage ich den
Etat en bloc anzunehmen Jn der ernſten Zeit in der wir
ſtehen glauben wir uns eine Einzelberatung und Erörte
rung einzelner Fragen und Wünſche verſagen zu müſſen
Das Herrenhaus erkennt gebieteriſch die Notwendigkeit an
daß alle zur r des uns aufgedrungenen ſchwe
n Kampfes bis zur Erreichung eines ehrenvollen Frie
ens notwendigen Maßnahmen rückſichtslos durchgeführt

werden müſſen Beifall Auf die Unterſtützung des
Hohen Hauſes kann die Königliche Staatsregierung hier
bei und ganz rechnen Erneute allgemeine Zuſtim
mung

Hierauf wurde ohne weitere Debatte der
Etat en bloc angenommen

Vizepräſident des Staats miniſteriums Dr Delbrück Es
ſei mir geſtattet an den Antrag den Etat en bloc anzu
nehmen und an die Begründung die er gefunden hat bei
des Ereigniſſe die in dieſem Hauſe noch nicht vorgekommen
ſind namens der Staatsregierung einige kurze Bemer
kungen zu er Die Bereitſtellung von Mitteln wie ſie
in dem Etat gefordert werden iſt ein Beweis daß Preußen
während des großen ſchweren Krieges ſtark Fpus iſt Kul
turarbeiten in die Hand zu nehmen Der Etat iſt ein
Kriegsetat Die Beratung des Etats in Jhrer Kom
miſſion hat ſich ausſchließlich beſchäftigt mit den Maknah

l

rung getroffen ſind für den Krieg
men die ſeitens des n

Unter dieſem Geſi
ſteht auch der Antrag der ſeitens des Herrn Herzogs

r Trachenberg geſtellt worden iſt Wenn Sie dieſem
ntrage zuſtimmen wird die n 3ä und dasn große Preußen in der Auffaſſung geſtärkt daß dieſer
eſchluß diktiert iſt von der Überzeugung die uns alle be

ſeelt daß alles was uns ſonſt auch trennt beſchäftigt und be
wegt zurücktreten muß hinter dem einen Ziel der
ſiegreichen Beendigung dieſes uns aufgezwungenen Krieges
Beifall Nachdem ſich die Heere unſerer Feinde an dem

unerſchütterlichen Wall unſerer ſiegreichen Truppen im
Oſten und im Weſten immer wieder aufs neue gebrochen
hatten ſind unſere Gegner auf den Gedanken gekommen
uns auszuhungern das heißt fie wollen nicht mehr kämpfen
mit unſerer Flotte und mit unſeren Truppen ſondern gegen
unſer Volk gegen Frauen und Kinder gegen den friedlichen
Bürger der ſeiner Hantierung nachgeht Der franzöſiſcheMiniſter Viviani hat nach einer Meldung des Temps

vor einigen Wochen geſagt Der Ring der Blockade um
ſchließt Deutſchland immer feſter Jch kann Sie verſichern
trotz aller Maßnahmen der Regierung die Wahrheit zu ver
ſchleiern Deutſchland iſt in einer völligen finanziellen und

wirtſchaftlichen Deroute Große Heiterkeit Die Ruhe
Jhrer Verhandlungen würde allein genügen die Unrichtig
keit dieſer Behauptungen zu widerlegen Wer von der Un
richtigkeit der Behauptung noch nicht überzeugt iſt braucht
nur durch die deutſchen und preußiſchen Lande zu ziehen
Ein Land deſſen Kredit und Geldwirtſchaft nach ſieben
monatiger Kriegsdauer beſſer iſt als zu Beginn des Krieges
ein Land deſſen Kreditverhältniſſe ſicherer und beſſer orga
niſiert ſind als zu Beginn dieſes Krieges ein Land deſſen
Zentralbankinſtitut beſſer ſteht als zu Beginn des Krieges
deſſen Status dauernd in aufſteigender Bewegung iſt ein
ſolches Land iſt nicht in einer kompletten
finanziellen Deroute Lebhafte Zuſtimmung
Wer ſieht wie die Eiſenbahnen in Deutſchland und in
Preußen fahren wie in voller Friedenszeit wer weiß daß
dieſe Eiſenbahnen wirtſchaftlich bei dem Güterverkehr an
nähernd dasſelbe Ergebnis liefern wie im Frieden wird
auch nicht glauben können daß dieſes Land in einer finan
ziellen oder wirtſchaftlichen Deroute iſt Zuſtimmung
Wer ſieht wie allenthalben die Schlote unſerer Fabriken
rauchen wie allenthalben die Maſchinen arbeiten wer ſieht
wie unſere Landwirtſchaft trotz aller Schwierigkeiten und
Hinderniſſe einzig und allein erfüllt iſt von dem Gedanken
wie ſie der Aufgabe der

Verſorgung des Landes für ein neues Kriegsjahr
mit Lebens und Futtermitteln gerecht wird der wird
nicht wohl ſagen können daß wir uns in einer Deroute be
finden Nein meine Herren ich ſehe in Deutſchland und in
Preußen nichts von Deroute Aber ich ſehe etwas von

wirtſchaftlicher Kraft und Organiſation
wie es wohl noch nie in einem Lande nach ſo langer Kriegs
dauer der Fall geweſen iſt Lebhafte Zuſtimmung Alle
Teile des Volkes die Landwirtſchaft der Handel die Jndu
ſtrie und ihre Organiſationen die Organiſationen der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer haben ſich zuſammengeſchloſſen
um unſere Volkswirtſchaft umzugeſtalten und ſie umzu
formen einzig und allein für die Aufgaben des Krieges Und
ſie haben es mit Erfolg getan Wir ſind nicht deroutiert
ſondern wir ſind organiſiert vom Erſten bis zum Letzten
zuſammengehalten durch den Gedanken daß der Krieg den
wir zuhauſe führen müſſen mit demſelben Erfolge geführt
werden muß wie der Krieg den unſere Truppen ſeit Mo
naten führen zuſammengehalten in der Überzeugung daß
es uns gelingen wird

auch hier zu Hauſe an unſere Fahnen den
Sieg zu heften

wie es Unſeren Truppen bisher beſchieden geweſen iſt und
weiter beſchieden ſein wird Lebhafter allſeitiger Beifall

Generalreferent Graf Seidlitz Sandreczki bemerkte
noch zum Etat der Anſiedlungs kommiſſion
und der dazu gehörigen Denkſchrift Jhre Kommiſſion hat

auch dieſen Etat angenommen und gleichzeitig als natür
lich angeſehen daß die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion
mit dem Ausbruch des Krieges eingeſtellt worden iſt und daß
alles was ſpäterhin auf dieſem Gebiete geſchehen ſoll der
Zukunft vorbehalten bleibt

Der Geſetzentwurf betreffend Beihilfen zu Kriegswohl
fahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände
wurde angenommen ebenſo das Eiſenbahnanleihegeſetz

Jn der Diskuſſion über den Entwurf eines Knapp
ſchafts geſetzes erklärte

Oberbergrat a D Geheimer Bergrat Dr Weidtmann
Das geltende Knappſchaftsgeſetz verdankt ſeine Entſtehung
der großen Schwäche vieler Knappſchaftsvereine Das
Knappſchaftsgeſetz gibt die Möglichkeit die Schwächen dieſer
Vereine durch Zuſammenlegung zu größeren leiſtungs
fähigeren Verbänden zu beſeitigen Jch muß die Regierung
dringend bitten davon möglichſt bald Gebrauch zu machen

Die Vorlage wurde unverändert angenommen
Es folgten Petitionen
Das Haus überwies die Petitionen des Königsberger

Grundbeſitzer Vereins betr Kriegsfürſorge für den Königs
berger Grundbeſitz Verhütung der Schäden Stütze des
Realkredits und die Petition des Vorſtandes des Rügenſchen
Oſtſeebäderverbandes zu Binz um Begründung einer
Kriegsnotſtandsſektion für die Seebäder der Jnſel Rügen
der Regierung als Material Die Petition der landwirt
ſchaftlichen Vereine des Gouvernementsbezirks Königsberg
um Geſtattung der Rückkehr der von der Landwirtſchaft und
deren Nebenbetrieben im Gouvernementsbezirk Königs
berg beſchäftigt geweſenen oſtpreußiſchen Flüchtlinge und
nach dem Weſten verſchickten ausländiſchen Arbeiter Bereit

von Kriegsgefangenen für landwirtſchaftliche Ar
iten und Entſchädigung für die durch Entfernung der

ruſſiſch polniſchen Arbeiter aus dem Gouvernementsbezirk
Königsberg entſtandenen Verluſte wurde der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen

Profeſſor Dr Loening referierte namens der Juſtizkom
n über die Petition des Juſtizrats Meyer in Tilſit um

Abänderung des Geſetzes über den Bela
gerungszuſtandDas Haus ging über die Petition zur Tagesordnung über
und erklärte die Petition des Rechtsanwalts Claß in Mainz
betreffend die Ausübung der Zenſur ohne Dis
kuſſion für erledigt

as Haus ſtimmte darauf dem Antrag des Staatsminiſte
riums auf Zuſtimmung des Herrenhauſes zur Verta
g g beider Häuſer des Landtages vom 15 März bis zum

Mai zu

räſident von Wedel Piesdorf Wir ſind am
Schluſſe unſerer Tagung angelangt Als wir uns im Hexbhſt

nächſten Zuſammentritt im Frühjahr der wenn
erzielt ſo doch in Ausſicht ſtehen würde Leider iſt dieſe
Sang nicht in Erfüllung gegangen Bei ruhiger Er
wägung der Sache müſſen wir uns ſagen daß dies kaum an
ders ſein konnte Es handelt ſich in dem gegenwärtigen
Krieg um einen alten

weltgeſchichtlichen Gegenſatz

und ein ſolcher Gegenſatz kann nicht durch einen Kampf von
kurzer Dauer ausgeglichen werden Der Präſident ging nun
auf die Entwickelung der hiſtoriſchen Verhältniſſe Preußens
gegnüber den anderen europäiſchen Großmächten ein An
ſtelle Preußens iſt nun Deutſchland getreten Oſterreich hat
ſich überzeugt daß es nur dann ſein Beſtehen ſicher aufrecht
erhalten kann wenn es ſich unmittelbar an die deutſche Macht
anlehnt Dagegen hat die Freundſchaft des ruſſiſchen Reiches
mit dem Tode Alexanders II ihr Ende erreicht an ihre
Stelle iſt der Panſlawismus und der Deutſchenhaß getreten
Die alte Mißgunſt der Nachbarn iſt geblieben Sie hat auch
jetzt England Frankreich und Rußland zuſammengeführt in
dem Beſtreben den früheren Zuſtand wo Deutſchland nur
ein geographiſcher Begriff war wieder herbeizuführen Was
haben die Feinde zur Erlangung ihres Zweckes erreicht Wir
haben den größten Teil unſerer Kolonien verloren das iſt
ſchmerzlich aber nicht von entſcheidenden Bedeutung Da
gegen befindet ſich Belgien ein großer Teil von Frankreich
und Polen in unſeren Händen Wenn wir nichts weiter
wollten als die Angriffe des Feindes abzuſchlagen ſo würde
es nicht allzu ſchwer ſein in Kürze zum Frieden zu gelangen
Damit kann aber Deutſchland ſich nicht zufrieden erklären
Nach den ungeheuren Opfern an Menſchen an Habe und Gut

müſſen wir mehr fordern
Bravol Wir können das Schwert erſt in die Scheide

ſtecken wenn Deutſchland die Sicherung erlangt hat dagegen
daß in ähnlicher Weiſe wie diesmal die Nachbarn über uns
herfallen Es iſt unſere Pflicht allen denen welche am
Kampfe bisher teilgenommen haben unſeren wärmſten
Dank zu ſagen Unſer Dank gebührt vor allem unſerem
Allerhöchſten Kriegsherrn und unſerer geſamten Kriegsmacht
Wir danken auch den Verwaltungen die an dem erreichten
Ziel mitgewirkt haben vor allem der Eiſenbahn und Fi
nanzverwaltung Möge es Gott gefallen fernerhin mit un
ſeren Waffen zu ſein und möge er uns bald

einen glorreichen Frieden
gewähren Unſer Allerhöchſter Kriegsherr und unſere ganze
Kriegsmacht zu Waſſer zu Lande und in den Lüften hoch
Das Haus ſtimmte begeiſtert dreimal in den Hochruf ein

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Delbrück
verlas hierauf eine Allerhöchſte Verordnung wonach der
Landtag bis zum 27 Mai vertagt wird e

Schluß 414 Uhr

Halle und Umgebung
Halle 16 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 15 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Jun Dr Föhring und Konditoreibeſitzer Pfautſch

ingegangen iſt ein Schreiben der Handelskammer die
eine Eingabe der Jnhaber von Manufaktur und Konfektions
geſchäften weitergibt worin um einheitliche Feſt
ſetzung der Sonntagsruhe für das ganze Jahr ge
beten wird Die Petenten machen geltend daß ſie durch die
Verlegung der Sonntagsgeſchäftszeit auf die Frühſtunden im
Sommer ſchwer geſchädigt werden zum Beweis verweiſen ſie
auf die Steuereinſchätzung Die Befürchtungen die ſie ſchon
im April 1913 in einer Eingabe zum Ausdruck gebracht haben
ſeien im vollen Umfange eingetroffen Man möge auch im
Sommer die Geſchäftszeit auf die Stunden von 3412 342 Uhr
feſtſetzen Da die gleiche Eingabe dem Magiſtrat zugegangen
iſt ſetzt die Verſammlung einſtweilen die Beſchlußfaſſung ausbis eine Entſcheidung des Magiſtrats vorliegt Herr Stadt

rat Wurm bemerkt daß die Eingabe in einer der nächſten
Magiſtratsſitzungen beraten werden ſolle

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die
Verſtärkung des Kriegsfonds um 3 Millionen Mark

Herr Stv Colberg referiert darüber Zur Deckung der
durch die Kriegsverhältniſſe bedingten außerordentlichen
Ausgaben iſt zunächſt durch Gemeindebeſchluß vom 7 Auguſt
vorigen Jahres ein Fonds von 1 Million Mark aus den be
reiten Mitteln der Stadthauptkaſſe und demnächſt durch Ge
meindebeſchluß vom 29 September ein weiterer Betrag von
2 Millionen Mark mit der Ermächtigung zur Verfügung ge
ſtellt worden den geſamten Bedarf durch Lombardierung
ſtädtiſcher Wertpapiere bei der Darlehnskaſſe zu beſchaffen
und die erwachſenden Zinſen für das Rechnungsjahr aus dem
laufenden Etat zu beſtreiten Auf Grund dieſer Beſchlüſſe
hat der Magiſtrat bisher zwar nicht im Wege des Lombards
ſondern durch Diskontierung von Wechſeln eine ſchwebende
Schuld von 1900 000 Mark aufgenommen wird aber letztere
zur Befriedigung der Bedürfniſſe im laufenden Rechnungs
jahre gegen Ende nächſten Monats um etwa den gleichen Be
trag erhöhen müſſen Denn ſchon bis jetzt ſind u a folgende
erhebliche Ausgaben auf Den Kriegsfonds verbucht worden

1 ter e e Familienunterſtützungen für Rechnung des
eiches

1189 000 Mark Familienunterſtützungen für Rechnung der
Stadt

75 000 Mark Unterſtützung an die Familien ſtädtiſcher
Arbeiter und Angeſtellten

225 000 Mark zur Beſchaffung von Lebensmitteln
95 000 Mark Quartier und Verpflegungsgelder
93 000 Mark zum Erſatz einberufener Beamten Lehrerund An eelten

132 000 Mark Arbeitsloſenunterſtützung

Aber auch im folgenden Etatsjahr werden derartige
Ausgaben in Höhe von mindeſtens einer halben Million Mark
ro Monat entſtehen da allein die zuerſt aufgeführtee im laufenden Monat Februar 205 000
ark für das Reich und 230 000 Mark für die Stadt be

tragen Jnfolgedſſen muß noch eine weitere Erhöhung des
eröffneten Kredits erfolgen Der Magiſtrat beantragt ihn
zunächſt noch einmal auf 3 Millionen Mark mit der Er
mächtigung zu erſtrecken den Bedarf durch Wechſeldiskontie
rung Lomharddarlehne zu beſſ und die entſtebenden
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Zinſen wie bisher bei Kapitel V des jeweilig beteiligte
Etats zu verrechnender aeferent beantragt Genehmigung der 3 Millionen

Mark

Herr Stv Weſchke nimmt den Antrag Gieſe aus der
vorigen Sitzung auf und wünſcht einſchränkende Beſtimmungen
in der Richtung daß das Kollegium vor der Verausgabung
der Mittel die nicht die Unterſtützung der rig de
oder die Nahrungsmittelverſorgung anlangen rechtzeitig ge

fragt werden ſoll eHerr Bürgermeiſter v Holly ſowie die Herren Stv
Finger und Hos bekämpfen den Antrag da ihm praktiſche
Bedenken entgegenſtehen

Der Antrag Weſchke wird mit 21 gegen 20 Stimmen
abgelehnt der Magiſtratsantrag danach angenommen

Herr Stv Dehne referiert über das Etatskapitel Rech
nungsergebniſſe das genehmigt wird

Den Etat Grundeigentum tragen die Herren Stv
Dehne und Boecke vor er wird angenommen

Der Etat der Allgemeinen Verwaltung wird ohne weſent
liche Abänderungen genehmigt Ref Herren Stv Herz
feld und GünterHerr Stv Em mer bemängelt es daß die Boten die
aushilfsweiſe eingeſtellt ſind nux 3 Mk bekommen pro Tag
Das ſei zu wenig bei den gegenwärtigen Teuerungsverhält
niſſen

Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet daß die Stadt
ſich ſtets bemühe angemeſſene Löhne zu zahlen die Leute be
kommen die Sonntage auch bezahlt Man werde aber die
Anregung in wohlwollende Erwägung nehmen

Herr Stv Oſterburg weiſt darauf hin daß der orts
übliche Tagelohn 3,30 Mk betrage

Die Etats des Gymnaſiums der Oberrealſchule des Re
formRealgymnaſiums des Lyzeums und der Studienanſtalt
werden beraten Referenten Herren Stv Ritter und
Schram

Die Forderung im Lyzeum im Zeichenſaal die Gas
beleuchtung abzuſchaffen und mit einem Koſtenaufwande von
1600 Mk elektriſche Beleuchtung einzuführen wird vom Re
ferenten des Bauausſchuſſes bekämpft die Ausgabe laſſe ſich
noch verſchieben

Herr Stadtſchulrat Brendel bittet die Summe zu be
willigen Die Gasbeleuchtung ſei dort verfehlt angelegt
Geruchsbeläſtigungen haben ſich nicht beſeitigen laſſen

Herr Stv Ritter iſt dafür daß die Summe bewilligt
wird die elektriſche Anlage ſei nötig im Jntereſſe der Ge
ſundheit der Schülerinnen

Herr Stv Günter meint die Fehler der Gasanlage
müſſen ſich finden laſſen Wenn die Jnſtallateure dem Mangel
nicht beikommen können müſſe die Gasanſtalt eingreifen
Gasbeleuchtking ſei durchaus nicht geſundheitsſchädlich Jm
übrigen ſei die Zeit jetzt nicht dazu angetan der Gasanſtalt
Kunden zu entziehen Mahnt doch die Regierung jetzt wieder
und wieder Brennt Gas feuert mit Koks weil das Vater
land ein beſtimmtes Nebenprodukt das bei der Gasbereitung
gewonnen wird zur Kriegführung dringend braucht

Herr Stv Hos ſpricht für die Einführung des elektriſchen
Lichtes Die fehlerhafte Gasanlage in jener Schule habe ſich
trotz allen Experimentierens nicht verbeſſern laſſen ſie ſei
höchſt geſundheitsſchädlich Machen Sie aus der Schule kein

Krankenhaus enDie Summe wird bewilligt
Jnzwiſchen iſt eine Jnterpellation von Herrn Stv Co

qu i und 4 Stadtverordneten eingegangen die den Magiſtrat
fragt in welcher Weiſe die

Verſorgung der halliſchen Bevölkerung mit Kartoffeln
ne iſt und wann die Bürgerſchaft auf die Eröffnung

artoffelverkaufes rechnen kann
Da der Dezernent Herr Stadtrat Hertel ſich zur Be

antwortung bereit erklärt erhält Herr Stv Coqui das
Wort zur Begründung der kurz ausführt daß in den letzten
Tagen im Süden ein Kartoffelmangel eingetreten iſt es gab
entweder keine oder geringwertige Kartoffeln Die minder
bemittelte Bevölkerung leide darunter um ſo mehr als ſie
durch das Brotmarkenſyſtem auf die Kartoffelnahrung in
größerem Maße angewieſen ſei

Herr Stadtrat Hertel entgegnet die Teuerungskom
miſſion habe der Materie ihr ernſtes Augenmerk zugewandt
Tatſächlich mehren ſich in letzter Zeit die Klagen über den
Mangel oder zu hohe Preiſe der Kartoffeln Ob es aber
ſchon jetzt an der Zeit ſei mit Höchſtpreiſen vorzugehen könne
zweifelhaft erſcheinen Die Teuerungsdeputation iſt aber
eifrig bemüht die geeigneten Vorkehrungen zu treffen
Nähere Angaben zu machen oder gar genauere Zahlen mit
zuteilen verbiete ſich noch im Augenblick

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Das Kapitel Feuerlöſchweſen wird genehmigt doch
ſtreicht man 5000 Mk für die neue Nordwache Ref Herren
Stv Daniel und Renner

Debattelos wird weiter der Etat der Straßenreinigung
angenommen Ref Herren Stv Michel und Emmer
desgleichen der Etat der Straßenbeleuchtung Ref Herr Stv
Steckner der Etat des Schlacht und Viehhofes Ref
Herr Stv Daniel des Alters und Pflegeheims und der
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung
derſelbe Fern ſtraß v3 Für die Spiegelſtraße wird eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt Ref Herr St Emmer h feſt

Das Geſuch des Kaufmanns Willibald Curds um
Freigabe des Kellergeſchoſſes zu Wohnzwecken wird dem Magi
ſtrat als Material überwieſen Ref Herr Stv Schram

3 Dem Zimmermeiſter Hermann Meiſe wird zur Ab
rundung ſeines Grundſtückes Zeppelinſtraße 40 die dahinter
liegende Fläche von 80 Quadratmeter Größe zum Preiſe von
10 Mk 5 Quadratmeter verkauft Referent Herr Stv
Emmer

Auszeichnung Dem Stabsarzt Dr Becker von hier früher
Bataillonsarzt im Füſilier Regiment Nr 36 wurde das Anhal
tiniſche Friedrich Kreuz für Verdienſte im Kriege verliehen Stabs
arzt welcher als Chefarzt eines Reſerve Feldlazaretts ſich auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze befindet und bereits am 20 Sept
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde hat ſeit 1912 im
hieſigen Garniſonlazarett zahlreiche Damen als Helferinnen aus
gebildet welche jetzt teils in der Heimat teils im Feindeslande
ihre Kenntniſſe im Dienſte des Vaterländiſchen Frauenvereins ver
werten

Die KriegerSanitätsKolonne vom Roten Kreuz hatte am
Freitag ihre ſtark beſuchte Generalverſammlung Herr Haupt
mann d L Schneider hielt einen Vortrag über das Gefangenen
lager in Wittenberg Jn feſſelnder Weiſe ſchilderte er wie die
Engländer die überſeeiſchen Volksſtämme durch Verlockungen und
Verſprechungen zur Auswanderung in ein gelobtes Land veran
jaßt haben Die wirkliche Wahrheit über den Zweck ihrer Be
ſtimmung haben dieſe Leute erſt in Deutſchland erfahren ſie ſind
vor Enttäuſchung ſo erbittert daß ſie jede Stunde bereit ſind
gegen die Engländer loszuſchlagen Der ſtellvertretende Kolonnen

ſühear Polizedwach meiſter Thieme wurde zum erſten Kolonnen
führer und zullvertretenden Vorſitzenden gewählt Die Kolonne
hat 42 Mitglieder im Felde bezw im Heeresdienſt ſtehen während
noch 53 Maon den örtlichen Heimatsdtenſt verſehen

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreifes Halle a S
veranſtaltet am Freitag den 19 Marz im großen Saale des St
Rikokaus für die im Verband vereinigten Vereine einen Vor
tragsabend an welchem Herr Generalſekretär Michaelis und Frl
Dr Lange über Volksernährung im Kriege ſprechen werden Das
Nähere iſt cus dem in der Mittwoch Ausgabe erſcheinenden Jn
ſerat erfichtlich

Provinzial Nachrichten
e e b Niemberg 14 März Feſtliche Veran

ſtaltung Am Sonnabend vereinte ein wohlgelungener ge
mütlicher Abend die Einwohnerſchaft im Gaſthoſe Frl Rektor
zuntz hielt einen Vortrog über Ernährung im Kriege Jn

klarer überſichtlicher Weiſe ſchilderte Rednerin die Notwendigkeit
der ſparſamen Kriegsernährung und erteilte zugleich praktiſche
Winke wie ſie am beſten und zweckmäßigſten durchzuführen ſei
Lehrerin Frl Cl Müller trug in feinſinniger Weiſe Dichtungen
der Kampfzeit vor deren Jnhalt dem Vortrag angepaßt war
Kantor Schwarzberger und Lehrer Recke hatten dafür geſorgt dem
Abend den Charakter eines Familienabends zu verleihen Erſterer
durch ſtimmungsvollen Geſang und Schülerdeklamationen letzterer
durch ſein geſchicktes Arraugieren Lehrer Recke brachte auch das
Hoch auf die deutſchen Frauen aus Noch lange blieb die Ge
meinde von der kein Glied fehlte in harmoniſcher Weiſe bei
ſammen Solche Abende ſind auf Anordnung unſerer Staats
behörden für die Ortſchaften des Saalkreiſes und der Nachbar
kreiſe Bitterfeld Delitzſch und Merſeburg in Ausſicht genommen
Die Gemeindevorſtände Pfarrer und Lehrer werden um Mitwir
kung gebeten

X Zeitz 14 März Die Stadtverordneten be
ſchloſſen für die angekauften Felder des Rößnerſchen Stadtgutes
eine Anleihe von 212 000 Mk aufzunehmen während 100 000 Mk
als Hypothek bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſtehen bleiben ſollen
Die Stadtſparkaſſe zeichnete für die zweite Kriegsanleihe wieder

500 000 Mk

W Ritterode 14 März Auszeichnung Der Gefreite
der Landwehr Willi Buchmann wurde auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Gerichtsverhandlungen

Dem Tode verfallen
WTB Leipzig 15 März Das Reichsgericht verwarf die Re

viſion des Arbeiters Thomas Loſin der vom Schwurgericht Altona
am 16 Januar d Js wegen Mordes zum Tode verurteilt wor

Leizke Depeſchen

Reichstagskommiſſion
Arbeitsnachweis und Kriegsunterſtützungen

WTB Berlin 15 März Der Etat des Reichstages wurde
von der Kommiſſion heute unverändert angenommen Die
Abſtimmung über die zur Volksernährung und zur Vieh
haltung geſtellten Anträge ergab die Annahme eines An
trages auf Beſeitigung von Wildſchäden auf Maßnahmen
zur Preisvereinbarung von Brot Mehl und Kartoffeln zur
Sicherung von Gerſte und Malz für die menſchliche Ernährung
weitere Einſchränkung der Bier und Branntweinproduktion

Jn der Frage des Arbeitsnachweiſes wurde die Not
wendigkeit betont ſchon jetzt Vorkehrungen zu treffen um
t die Maſſen von Arbeitern die nach Friedensſchluß zurück
luten geregelte Arbeitsmöglichkeit zu ſchaffen Das Reichs

amt des Jnnern beabſichtigt in Verbindung mit der Militär
behörde und auf Grund von Beratungen mit Arbeitgebern
und Arbeitnehmern geeignete Maßnahmen vorzubereiten Zu
eingehenden Erörterungen führte die Anregung für Be
ſchäftigung der aus dem Kriege zurückkehrenden nicht mehr
Peter e Arbeiter alsbald zu ſorgen Der Staats
ekretär des Jnnern bemerkte dazu daß ſchon jetzt Einrich

tungen getroffen würden um ſolche Jnvaliden die jetzt und
ſpäter zur Entlaſſung kämen in geeigneten Arbeitsſtellen
unterzubringen Angenommen wurde der Antrag der auf
dem Boden der von Arbeiterorganiſationen verſchiedener
Richtung vereinbarten Leitſätze ſteht Sodann wurde über
die Ausdehnung der Wochenhilfe verhandelt Weiter wurde
über eine Aenderung des Geſetzes über die Unterſtützung von
Familien in den Dienſt eingetretener Mannſchaften vom
28 Februar 1888 verhandelt

Einberufung der elſaßlothringiſchen Kammern
WIB Straßburg 15 März Durch kaiſerliche Verord

nung gegeben im Großen Hauptquartier werden die beiden
n Elſaß Lothringens für den 8 April zuſammen
erufen

Die franzöſiſche Furcht vor den UBooten
WTB Paris 15 März Nach Meldungen der Blätter

aus Bordeaux wird der Paſſagierdienſt der Compagnie
Transatlantique von Ende März ab von Le Havre nach Bor
deaux verlegt

Munitionsverſchwendung der Verbündeten
in den Dardanellen

Köln 15 März Die Köln Volksztg veröffentlicht folgende Depeſche aus Athen Der Sonderberichterſtatter Pop

Neon Aſty berichtet von der Jnſel Tenedos daß nach Feſt
ſtellung engliſcher Flieger die Türken über Automobil
batterien verfügen die ſchnell imſtande ſind den Aufſtellungs
ort zu wechſeln Die türkiſche Heeresleitung ſei mit Munition
ſehr ſparſam dagegen hätten die von den Verbündeten bis
r abefenerten Schüſſe wenigſtens 150 Millionen Franken
gekoſtet

Hertzogs Anklage gegen Botha
e B Aus Kapſtadt meldet das Reuterſche Bureau
Hertzog erklärte im Abgeordnetenhauſe der Aufſtand ſei

der wahnwitzigen Narrheit und den Prätenſionen der Regie
rung zu hreiben die zu geſcheit geweſen ſei um ſich von
Klugheit leiten zu laſſen und zu autokratiſch um durch den
Willen der Bevölkerung gelenkt zu werden Die Bewegung

weder auf Beſtechung noch auf Jntrige zurückzuführen
ondern vielmehr auf den vollſtändigen Verluſt des Ver

trauens in die konſtitutionelle Selbſtregierung Eine andere
Urſache ſeien die unkonſtitutionellen Handlungen der Miniſter

eweſen Vor Jahresfriſt habe man 9 Männer ohne Rechts
pruch verbannt Neulich ſei einer namens Fourie den Ge
richten entzogen und erſchoſſen worden Die unmittelbare
Urſache ſei geweſen daß das Volk zu den Waffen gegen
Deutſch Südweſtafrika getrieben wurde gegen ein Bruder
volk das ihm während des Burenkrieges beigeſtanden habe
Was die Anklagen gegen ihn ſelbſt betreffe ſo gebe er zu
daß er den Aufſtand nicht verurteilt habe Er könne aber
nicht die Folgerungen auf ſich nehmen die daraus gezogen
würden Er überkaſſe die Beurteilung ſeines Verhaltens
ſeinen Landsleuten und ſei bereit mit einer Nationalitäten
politik vor die Wähler zu treten Hertzog kritiſierte ſodann
das Weißbuch das einige unrichtige Angaben enthalte

Eiferſuchtsdrama

WTB Hamburg 15 März Jn einem hieſigen Kaffee
hauſe hat ein Kellner ſeine Braut eine Bardame durch
einen Schuß in die Schläfe getötet und ſich dann ſelbſt er
ſchoſſen Beweggrund unbekannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjenſtimmungsbild

Berlin 15 März Jm heutigen freien Börſenverkehr herrſchte
anfangs für eine ganze Reihe von Jnduſtrieaktien die
un ſchon in der ganzen letzten Zeit im Vordergrund geſtanden

günſtige Stimmung Vorübergehend vollzogen ſich dann eine An
zahl von Schwankungen doch blieb auch weiterhin die günſtige
Stimmung erhalten Bevorzugt und höher ſtellten ſich wieder
einige oberſchleſiſche Werte wie Caro Hegenſcheidt und Oberkoks
Weſentlich höher bezahlt wurden Accuiaulätorenwerke auch Wit
tener Gußſtahl Deutſche Waffen und Rheinſtahlaktien gefragt
Rottweiler Pulver Deutſche Erdölaktien und Hirſch Kupfer waren
wenig verändert Von ſonſtigen Werten herrſchte Nachfrage in
Höchſter Farbwerken Rhein Naſſau Ver Rickelwerken und Rhein
Braunkohlenaktien Schwere Montanaktien lagen ruhig Phönix
und Gelſenkirchener Aktien feſt Jn deutſchen Anleihen
vollzogen c keine Kursänderungen 3proz Anleihen wurden
weiter verlangt Ruſſiſche Prioritäten und Bankaktien auch heute
höher gefragt Von ausländiſchen Deviſen ſtellten ſich Oeſter
reichiſche Valuta und Rubel höher ſonſtige Valuten ſtagnierten
Tägliches Geld weiter ſtark zu 2 bis 128 Prozent angeboten
Privatdiskont 4 Prozent

Getreide
Berlin 15 März Da die an den Markt gelangten Zufuhren

von Neumais wegen ihrer geringen Beſchaffenheit wenig verwend
bar ſind ſind die Verbraucher auf die nur in kleinem Umfange
verfügbare alte Ware angewieſen Jnfolge der äußerſt regen Nach
frage nach dieſem Artikel entſtand heute am Produktenmarkte eine
kräftige Hauſſebewegung Es wurden 570 590 Mk pro Tonne
notiert Bezahlt wurde für Loko Mais bis zu 620 Mk während
für rollende Ware ab Station 600 Mk gefordert und bewilligt
wurden Jn ſämtlichen dem Handel verbliebenen Artikeln war
das Geſchäft ruhig Ausländiſche Kleie wurde bei feſter Tendenz
zu unveränderten Preiſen gehandelt Wetter regneriſch

Preiserhöhung für Röhren Jn der Vollverſammlung der
Röhrenwerke wurde mit Rückſicht auf die beſtändige Steigerung
der Herſtellungskoſten eine Ermäßigung der Rabattſätze für ſämt
liche Röhrenſorten beſchloſſen und zwar für Gasrohr 1 Proz
Siederohr 2 Proz brutto Es entſpricht dres einer Preiserhöhung
von 5 bis 75 Prozent

Preiserhöhung verzinkter Eiſenwaren Der Verband der
Fabriken verzinkter Eiſenwaren hat mit ſofortiger Wirkung infolge
Erhöhung der Preiſe für Rohzink den bisherigen Preisaufſchlag
von 15 auf 20 Prozent erhöht Die letzte Erhöhung um 5 Proz
wurde Ende Februar vorgenommen

Die Mitteldeutſche Privatbank in Magdeburg die für 1913
wie in den vorangegangenen Jahren 7 Proz an ihre Aktionäre
ausgeſchüttet hatte bringt für 1914 5 Proz in Vorſchlag aus
einem auf 3 080 331 1913 4 561 016 Mark bezifferten Ueberſchuß

Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt Köön a Rh Die General
verſammlung genehmigte einſtimmig alle Anträge der Verwaltung
und ſetzte die von heute ab zahlbare Dividende auf 6 Proz feſt
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rates wurden wiedergewählt neu wurde in den Aufſichtsrat Herr
Regierungsaſſeſſor a D Dr jur Wilhelm de Weerth in Elberfeld
Aufſichtsratsmitglied der Deutſchen Bank gewählt Die Bank
zeichnet wie bei der erſten Kriegsanleihe für die zweite Kriegs
anleihe wiederum 1 Million Mark

Der Aufſichtsrat der Privatbank zu Gotha hat beſchloſſen der
zum 8 April einberufenen Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 558 5 Prozent vorzuſchlagen nachdem
mit Rückſicht auf den Krieg bei der Bilanzaufſtellung die Aktiva
in vorſichtiger Weiſe bewertet worden ſind

Berlin Gubener Hutfabrik Akt Geſ vorm A Cohn Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen nach als reichlich bezeich
neten Abſchreibungen i V 185 385 Mk und Rückſtellungen für
das Geſchäftsjahr 1914 die Ausſchüttung einer Dividende von
12 Prozent gegen 16 Proz i vorzuſchlagen

Der Verband der Seidenſtoff Fabrikanten Deutſchlands be
ſchloß für alle nach dem 15 März ſtattfindenden Ablieferungen
einen Preiszuſchlag in der Höhe von 2 bis 4 Prozent zu
fordern

Hannoverſche Gummiwerke Excelſior Der Aufſichtsrat der
Geſellſchaft ſchlägt für 1914 22 Prozent Dividende gegen 18 Proz
im Vorjahr vor

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Fuen
Artern 13 März 15 MärzNebra Oberpegel 3,00 438 dUnterpegel 2,94 e 2,994Weissenfels Oberpegell 3,28 r3,48 a 20nterpegel 3,04 38,830 16Trotha 14 März 4,82 13 März 10 SAlsleben Oberpegel 13 3,36 15 8,74 38 sUnterpegel 4,50 ,22 72 aBernburg r3 97 8 SCalbe Oberpegel s 2,78 2,82 4Unterpegel e r3,92 r4,061 i 14

Iser Eger Elbe Moldau

März Fall Wuchs März Fall Wuch
Jungbhunzel Wittenberg 15 4,08 4Laun e Kosslau 4,20 9Budweis Barby 4,65 19Prog Schönebeck 4,44 19Bardubitz Magdeburg 4,10 18 59

III

Brandeis Tangermde 5,15Melvik Wittenberge 5,21 13Leitraeritz 15 2,19 Dömitz 14 3,93 47Aussig Boizenburg 8,34Dresden 1,11 15 Hohnstort l5 3,651 368
rorgau 3,68 15 Lauenburg 8,71 39
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für ren e Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
iegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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